
MÜNDLICHE REIFEPRÜFUNG 

Dieses Computerprogramm dient als Hilfestellung zur Beurteilung von mündlichen Reifeprüfungen. 

 



Bei dieser Hilfestellung zur Beurteilung einer mündlichen Reifeprüfung können alle grau unterlegten 

Zellen beschrieben werden. Auch bei dieser Tabelle ist das Ausfüllen der Zelle „Kandidatenname“ ein 

Pflichtfeld, damit die Beurteilungsstufe berechnet wird. 

Bei den jeweiligen Teilbereichen Reproduktion, Transfer und Reflexion und Problemlösen ist jeweils 

eine Kompetenzliste vorgegeben. Wenn sie im Feld gefragt ein „x“ eintragen, wird diese Zeile in der 

Zelle Anmerkungen rot, bis sie eine Beurteilungsstufe in der Zelle Abkürzungen Deskriptoren 

eingetragen haben. In der Kompetenzliste sind alle Möglichkeiten vorgegeben. Sie können in der 

Zelle gefragt ihre Auswahl gemäß ihrer Aufgabenstellung eintragen. Wenn sie in ihrer 

Aufgabenstellung einzelne Kompetenzen aus der Kompetenzliste nicht überprüfen wollen, dann 

tragen sie bei dieser Kompetenz kein „x“ ein und lassen die Zelle leer. 

 

Da bei dem oben abgebildeten Beispiel nicht alles im Feld Abkürzung Deskriptoren eingetragen 

wurde, erscheint in den Zellen Anmerkungen und Teilbeurteilung in roter Schrift „Fehler“.  

Ist alles ausgefüllt, gibt es einen Vorschlag für die Teilbeurteilung (siehe Grafik unten). 

Diese Vorgehensweise ist für alle drei Teilbereiche gleich. 

Wenn sie alle Kompetenzbereiche eingetragen und alle Zellen für die Deskriptoren ausgefüllt haben, 

erscheint neben der Zelle Beurteilungsstufe eine Zahl, mit deren Hilfe sie dann den Notenvorschlag 

eintragen können. 



 

Den Notenvorschlag müssen sie selbst eingeben, da nicht der Computer den Notenvorschlag 

erstellen darf, sondern dieser vom Prüfenden eigenhändig eingetragen werden muss. 

 


